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Beſtellungen Ke alle Poſtanſtalten des deut⸗ 


Amtliches. 


Berlin, 29. Juni. Der König hat geruht: den Staatsanwalt 
Dr. Salomon hierſelbſt zum Erſten Staatsanwalt, die Gerichts⸗Aſſeſſo⸗ 
ren Albert Meyer in Pr.⸗Stargardt, Schmidt in Schroda, Preyß 
in Kattowitz, Ausner in Polen und Koliſch in Bromber je 
Amtsrichtern zu ernennen, ſowie dem Gerichtsſchreiber, Sekretär Koeh⸗ 
ler in Strehlen bei ſeiner Verſetzung in den Ruheſtand, und dem Ge⸗ 
richtsſchreiber, Sekretär Viegener in Rüthen, den Charakter als 
Kanzlei⸗Rath zu verleihen. 


Piolitiche Aeberſicht. 


Poſen, den 30. Juni. 


Die nationalliberale Partei hat ſich bei der 
Entſcheidung einer hoch wichtigen Frage, einer der bedeut⸗ 
ſamſten Vorlagen, welche ſeit Jahren dem Abgenordnetenhauſe zu⸗ 
gegangen ſind, in einer Weiſe getrennt, durch welche dieſe große 
Partei — unſere letzte berliner C. ⸗Korreſpondenz hat dies 
bereits bervorgehoben — ſo gut wie nullifizirt wurde, 
indem die eine Hälfte derſelben gegen, die andere für die kirchen⸗ 
politiſche Vorlage ſtimmte. Sich ſelbſt zu nullifiziren, kann aber 
unmöglich die Aufgabe einer Partei ſein, insbeſondere wo es ſich 
um Fragen von höchſter Bedeutung handelt. Unter ſolchen Um⸗ 
ſtänden wird ſich der innere Riß wohl ſchwerlich mehr auf die 
Dauer verkleiſtern laſſen — von völligem Verbergen deſſelben 
kann ohnehin keine Rede mehr ſein. Die Scheidung der Partei 
in ſolche, welchen die Perſon des Fürſten Bismarck als Pro⸗ 
gramm gilt, und in ſolche, welchen bei maßvollſter Haltung und 
ohne daß fie in abſolute perſönliche Gegnerſchaft zum 
Fürſten Bismarck treten, doch die liberalen Prinzipien 
das Maßgebende ſind, kann nur noch eine Frage der Zeit ſein. 
Wie die Dinge gegenwärtig liegen, glauben wir, daß die letztge⸗ 
nannte Hälfte ſich ſchließlich als die größere herausſtellen wird. 

Was das weitere "Ee E 
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jedenfalls zu beachten, daß Fürſt Bismarck es noch vorgeſtern 
für nützlich anzuſehen ſchien, ſich alle Wege offen zu halten. In 
dieſem Betracht 18 das vorgeſtrige Verhalten des Abg. TDiede⸗ 
mann, des bekannten Vertrauensmannes des Reichskanzlers, 
von beſonderem Intereſſe. Derſelbe war der einzige nicht 
dem Zentrum angehörige Abgeordnete, welcher beim Artikel 4 
mit den Ultramontanen votirte. 
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5 Uhr Nachmittags angenommen, 


I Geſetz angenommen worden und der Sieg, den die Regierung davon⸗ 


getragen, iſt ein recht beſcheidener und zweifelhafter. Die Majorität 


wäre vielleicht eine etwas größere geweſen, wenn die Regie⸗ 
rung und die Konſervativen bindende Verpflichtungen über⸗ 
nommen hätten, an der durch das Kompromiß gezogenen 


Grenzlinie dauernd feſtzuhalten. Die ausreichenden und zu nichts 
verbindenden Aeußerungen des Kultusminiſters, und die beſtimmte 
Erklärung konſervativer Blätter und Redner, daß auf den Biſchofs⸗ 
artikel nur für den Augenblick verzichtet werde, mußten manchen 
Schwankenden und Unſchlüſſigen zum verneinenden Votum bewegen. 
Wir glauben, daß die Erklärung des Kultusminiſters, die Vorlegung 
eines geſonderten Biſchofsgeſetzes ſtehe gegenwärtig nicht in Frage, 
bona fide abgegeben iſt, und wir würden in einer demnächſtigen kon⸗ 
ſervativ⸗klerikalen Nachleſe zu dem Geſetz eine Unzuverläſſigkeit der 
ſchlimmten Art erblicken. Es liegt ja auch in der kurzen Geltungs⸗ 
dauer des Geſetzes und der Nothwendigkeit, zu einer Prolongation des⸗ 
ſelben demnächſt wieder die Hülfe der Nationalliberalen anzurufen, 
eine gewiſſe Garantie gegen die Gefahr, daß inzwiſchen mit dem 
Zentrum paktirt werden könnte. Allein aller Beſorgniſſe 
wird man ſich in dieſer Hinſicht doch nicht entſchlagen können. Die 
Motive und Ziele der Regierung bei dieſer ganzen Angelegenheit ſind 
ja von Anfang bis zum Schluß ſo dunkel und zweifelhaft geblieben, 
daß wir vor neuen Ueberraſchungen keineswegs geſichert ſind. — Die 
nationalliberale Partei iſt bei der Abſtimmung zu nahezu gleichen 
Theilen auseinandergegangen; ein geſchloſſenes Auftreten war nicht zu 
ermöglichen. Unſeres Erachtens iſt in dem Geſetz, wie es aus dem 
Kompromiß hervorgegangen, nichts enthalten, was den Grundſätzen 
der nationalliberalen Partei widerſpricht oder einen Gegenſatz zu 
ihrer früheren Haltung bildet. Es ſind wohl auch weniger die ein⸗ 
zelnen poſitiven Beſtimmungen des jetzt vorliegenden Geſetzes, was die 
Hälfte der nationalliberalen Fraktion zur Ablehnung bewogen hat, 
als die Unklarheit über den Zweck und die Wirkung des ganzen 
Geſetzes, die Unkenntniß, wohin die Regierung und ſpeziell 
Herr von Puttkamer in der kirchenpolitiſchen Frage ſteuert. Das 
„non liquet” mußte für Viele der entſcheidende Grund zur Ablehnung 
werden. Erſt wenn ſich die praktiſche Wirkung des Geſetzes und ſein 
Einfluß auf die allgemeine politiſche Situation klarer erkennen laſſen, 
wird es ſich Een ob bei dieſem Griff ins Dunkle der ablehnende oder 
zuſtimmende Theil unſerer Partei das Richtige getroffen hat. Das 
Geſetz iſt auch in ſeiner abgeſchwächten Geſtalt unbeſtreitbar ein 
eminentes Zeichen der Friedensliebe. Man kann freilich zweifelhaft 
ſein, ob Zeichen von Friedensliebe angebracht ſind bei einem Gegner, 
gate rige e WEN, niet. e 

des Zentrums wird das Geſetz eine 
erhebliche praktiſche Wirkung wohl kaum üben; eine ſolche hat die 
Anerkennung der Anzeigepflicht und den guten Willen der Gegen⸗ 
partei zur Vorausſetzung, und dieſe Vorausſetzung iſt eben that⸗ 
ſächlich nicht vorhanden. Man hat das Gebäude zu bauen fort⸗ 
gefahren, auch nachdem ſich gezeigt hatte, daß das Fundament, auf dem 
es ſtehen ſollte, eine Illuſion war. Die erfreulichſte Wirkung des Ge⸗ 
ſetzes wäre wohl die, wenn im katholiſchen Volk die Einſicht zum 
Durchbruch käme, auf welcher Seite das Hinderniß liegt, endlich zu 
dem erſehnten Frieden zu gelangen; ob der Liberalismus, wie ihm von 
den Gegnern oft vorgeworfen wird, den Kulturkampf zum Leben 
braucht und ihn darum mit aller Kraft unterhält und ſchürt, oder ob 
dieſer Vorwurf nicht viel richtiger das Centrum und ſeine klerikalen 
Rathgeber trifft. Vom Frieden find wir jedenfalls, das haben die 
Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes deutlich genug ergeben noch 
außerordentlich weit entfernt. Mag das neue Geſetz einzelne Härten 
des Kulturkampfes mildern und die Schärfe der Gegenſätze einiger⸗ 
maßen abſchleifen: bei dem ſtarren Feſthalten der klerikalen Partei an 
ihren unerfüllbaren Anſprüchen iſt die Grundlage einer aufrichtigen 
Verſtändigung durchaus noch nicht gewonnen.“ 


Der „Tribüne“ wird zu dem Reſultate der kirchen⸗ 


politiſchen Vorlage geſchrieben: 8 
„Der Reichskanzler und das Zentrum glauben durch die Annahme 
der kirchenpolitiſchen Vorlage der Erfüllung ihrer Pläne näher 
gekommen zu ſein, nachdem die „Kompagnie Bennigſen. ſich mit der 
„Kompagnie Rauchhaupt und der „Kompagnie Schmidt” vereinigt, 
wärend die „Kompagnie Windthorſt“ in dieſem Bunde der ſtaatser⸗ 
haltenden Parteien gegen die Sozialdemokraten, Fortſchrittler und Frei⸗ 
händler nach der Rückkehr der Biſchöfe die vierte ſein ſoll. Denn 
die Debatte über den Biſchofsparagraphen wird daſſelbe Schickſal haben, 
wie die Debatte über die Freihafenſtellung Hamburgs, deren Erhaltung 
die Majorität des Reichstags auf das Lebhafteſte befürwortet hatte, 
und der gleichwohl kurz darauf auf dem Verwaltungswege zu Leibe 
egangen wurde. Daß die Biichöfe begnadigt werden, dafür werden 
Fürst Bismarck und Herr v. Puttkamer Sorge tragen, und die Haltung 
der Klerikalen in ihrer Preſſe und ihren Vereinen wird dieſe Pläne 
ſicher nicht durchkreuzen. Sie werden jetzt das Lied von der Stärkung 
des chriſtlichen Sinnes und der Kräftigung des Staats in allen Ton⸗ 
arten anſtimmen und zum Haſſe gegen den Liberalismus anfeuern, 
welcher der gemeinſame Kitt der Konſervativen und Klerikalen iſt, 
obſchon beide in der Zerſtörung der konſervativen Grundlagen des 
Staats mehr geleiſtet haben und leiſten werden, als man von Gei: 
der Seite zu wünſchen Urſache hätte. Die Konſervativen wähnen dur 
ihre Abſtimmungen „nach der Exlaubniß der Regierung“ die Staats⸗ 
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rung aufrecht und behauptet, ſich mit dieſer ihrer Anſchauung A 
voller Uebereinſtimmung mit ihren konſervativen Freunden zu be⸗ 
finden. Die „Po ft” ſucht zwar in eler Beziehung einen Unter⸗ 
ſchied zu machen zwiſchen den Hochkonſervativen und den ehemaligen 
Neukonſervativen. Wir haben aber auch von letzterer Seite keine 
Verwahrung gegen den Ausſpruch des feudalen Blattes gehört. 
Es liegt in dieſer Erklärung ein neuer Beweis dafür, daß die 
Konſervativen im Grunde viel lieber mit dem Zentrum paktirt 
und dieſer Bundesgenoſſenſchaft wohl auch bereitwillig noch einige 
Opfer gebracht hätten. Die Seelenverwandtſchaft von Männern 
wie Stöcker, Stroſſer, v. Kröcher, v. d. Reck u. ſ. w. mit den 
Angehörigen des Zentrums zeigte ſich ja während des ganzen 
Verlaufs der Verhandlungen auf's Unzweideutigſte. Darauf 
aber können ſich, wie die „N. L. C.“ verſichert, die Konſer⸗ 
vativen und die Regierung verlaſſen: Nach der baldigen Ab⸗ 
laufsfriſt der meiſten Beſtimmungen dieſes Geſetzes wird an eine 
Erneuerung mit nationalliberaler Hilfe nicht zu denken ſein, 
wenn inzwiſchen das Geſetz weitere Bereicherungen durch kon⸗ 
ſervativ-ultramontane Mehrheiten erfahren hat. Wenn 
dieſe Verſicherung für den Fall der praktiſchen Probe nur 
Stand hält! 

Die belgiſche Regierung hat die Aufhebung ihrer 
Geſandtſchaft beim Vatikan beſchloſſen und zieht zu⸗ 
gleich in Erwägung, ob es nicht auch geboten erſcheine, dem päpſt⸗ 
lichen Nuntius in Brüſſel ſeine Päſſe zu überſenden. Wie die 
„Times“ laut telegraphiſcher Mittheilung erfährt, iſt bereits zu 
Anfang dieſes Monats dem Vatikan das Abberufungsſchreiben 
der belgiſchen Geſandtſchaft notifizirt worden, und ſind alle Be⸗ 
mühungen, einen Aufſchub dieſer Maßregel zu erwirken, er⸗ 
folglos geblieben. Was die Abberufung des Baron d' Anethan 
aus Rom anbetrifft, jo iſt dieſelbe, wie die „Indépendance“ 
hervorhebt, nicht blos beſchloſſen, ſondern vielleicht ſogar bereits 
ausgeſprochen. Da das erwähnte belgiſche Blatt von Anfang an 
dieſe Löſung als die einzig der Staatsregierung würdige be 


PER 2 D GE Zhinet I der 
S ern 


in der ganzen Frage völlige Löhalitäk 
dann fort: SE E 


zu N 
Protle 


ein 
um zu erklären, daß gewi 
den Sinn gekommen ſind. Pa 0 


bm ar Musssiorgepig 
el SEIN" 
voraus zu Deg: 
en a 
Diefe Sprache der „Indépendance“ läßt an Deutſi — Ze 
zu wünſchen übrig. Papſt Leo XIII. wird jedoch, i dee e 
ſammte Aktenmaterial in der belgiſchen a frage 
vorliegt, nicht in der Lage ſein, die Konklufto gen sg de chen 
Blattes auch nur in einem Punkte zu widerleg N Vë 
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ſelbſt für feine Perſon hat Herr SE geftern „be: 
ruhigende“ Erklärungen betreffs der Wiederkehr des Biſchofs⸗ 
Paragraphen nur unter der Vorausſetzung des Zuſtandekommens 
des Kompromiſſes gegeben — und daſſelbe iſt bekanntlich nur 
halb zu Stande gekommen! 

— Das finanzielle Reſultat der Fiſcherei⸗Aus⸗ 


Hund im ganzen Staate, wie unten folgt. Verſchiedenen Wün⸗ 
ſchen zu genügen, ſtellen wir den Maipreiſen des Jahres 1880 
ugleich die der Vorjahre bis 1874 gegenüber, um hierdurch die 
Preisverſchiedenheilen gleicher Monate in den einzelnen Jahren 
D beſſer zu charakteriſiren. 8 
S Es wurden im Mittel bezahlt: 


Merk im Namen der Reviſtonskommiſſion beantragte Decharge wi, 
ertheil i esordnung: Vorl 


E ® ſtellung it, wie der „B. B. C.“ vernimmt, ein fo günftiges, mie | ſtand, beſtehend aus den Herren: Rektor Gericke (Vorfige 
det SE RER S SSES OI 2 CR man es gar nicht hätte erwarten können. Man entjinnt ſich, daß das Sehr Gärtig (Schriftführer), Mittelſchullehrer Gräter 
S 8 deutſche Reich eine Summe von fünfzigtauſend Mark Subvention ge⸗ | bont), Mittelſchullehrer Brendel, Lehrer Förſter 
5 88838 8 leiſtet, daß Preußen ſeinerſeits dreißigtauſend Mark Subvention ge⸗[kowski, Seminarlehrer Ra ft, wurde einſtimmig wiedergewählt, 
3 8888 85. 773 SS » währt hat und daß außerdem der Fiſcherei⸗Verein, der die ganze Aus- demſelben auf Antrag des Rektors Dr. Kriebel der Bank des 
S „ E ftellung veranſtaltet, eine Summe von zehntauſend Mark hergegeben | eins für feine erfolgreiche Geſchäftsführung durch Erheben von d 
A D Lee 8. hat. Nun find aber die Entree⸗Einnahmen jo glänzend geweſen, daß [Sitzen ausgeſprochen. — Die Verſammlung, welche 8 Uhr Aben 
SSS S tet TEE GENEE 3 von dieſen Subventionen die des deutſchen Reiches und die der pre. | begonnen hatte, erreichte kurz nach 10 Uhr ihr Ende. iethen 
2888888 2. . 8 ßiſchen Regierung gar nicht in Anſpruch genommen werden wird, ob 1. Schlägerei. In einem Bierlokale am Alten Markt geriethen 
SSS SSS. ET ie des Fi 1 Bede , oder theilweife wird b t werde eſtern zwei Fiſchermeiſter in Streit mit einander, welcher bald in 
C Ee mae e e 5 5 di 1 t mel A d en 1 hätlicteiten überging; dabei erhielt der eine von ihnen mit einem 
SSS SSS SSS Weizen mönen, {ft noch N ot be 5 1 1110 Oé Diet Guck 7 Bierſeidel einen derartigen Schlag an die Backe, daß er dadurch eine 
SSS SSSS SSS SSS NETTE ten Theil eine Pacht nicht erhoben worden, und nur Diejenigen, die n wenn Ä 
F zugleich Gegenſtände in der Ausſtellung verkauft haben, hatten eine | lange klaffende Wunde davontrug, welche zugenäht werden mußte, au d 
Ge Abgabe an das Ausftellungsfomite zu zahlen gehabt. Die Berliner | der Sohn des Verletzten wurde mehrfach am Kopfe verwundet. Nach 
REN E TTT 5 ich rühmen, die einzig d den Ausnahn dem mehrere Schutzleute die Ruhe wieder hergeſtellt hatten, wurden 
55 3 Ausſtellungen können Do ahnen, 0 einzig daſtehen A re die Verwundeten nach Haufe gebracht 
— ke — kä Ech Jun EE ` 2 > De A d 
EE EE SE ihrer oe engen Tonbern "déer noch mit Leberiehüfien r. Diebſtähle. Einem Deemger am Alten Markt wurde vor 
eee Hafer 2 ————————— einigen Tagen aus unverſchloſſenem Zimmer eine filberne Remontoir⸗ 
SSS SSS S888 8888 a 15 uhr, mit der Nummer 7799, geſtohlen. — Vor einigen Tagen wurde 
— nes 555 Das bet d Abänd d einem Offißier aus dem Entree feiner Wohnung in Wer Mühlenſtraße 
EE Erbſen 8 de, eſetz L reffen N oi ungen der ein Militär⸗Regenmantel mit rothem Kragen geſtohlen. 
E E EIS SE kirchenpolitiſchen Geſetze e 5 Rogaſen, Ze e det e 1 e.] deutz Se die 
SSS SSS eggs Speiſebohnen 8 ; 9 j o ſes l itte Schülerinnen der hieſigen Töchterſchule unter Leitung ihrer Lehrerin⸗ 
SSE S888 8888 BERBERS = Speiß bnen 8 hat jetzt 970 Ee een 1 Abgeordnetenhauſes in dritter nen einen Ausflug nach dem Alexander Park; das Wetter wal 
Kerg ERERSRESBÄIHASSNSESE inf Sl Leſung folgenden Wortlaut erhalten : Ge Ee ihnen nicht ſehr günftig, da der Himmel feine Schleufen öffnete und det 
SS | Linien JS 23 dh eon U 195 Ben 2 5 en Sori 5 verdorrten Erde ſegensreichen Regen ſpendete. — Am vorletzten Sonn 
. vom 12. Mal 1873 ſowie des 3 12 im Geſetz vom 22. April 1875 iſt | tag veranſtaltete der hieſige Männergeſang⸗ Verein ei emeinſamen 
BELSSEISRERSFSEISHFSHEL | Kartoffeln gegen Kirchendiener fortan auf Unfähigkeit zur Bekleidung ihres Amts | Aus lug SV dem AE, 9 — 41 Meile Don bier belegen). Sit 
EE —= e? * eier er SC der Sähigfeit dur DE OR Des ande — — die d Mitglieder, ſondern auch 1 Angehörige waren 
SSS SSS SSSSSS SS Stroh hat den Verluſt des Amtseinkommens zur Folge. Iſt auf Unfähigkei ei dieſem Feſte zugegen, und kehrten ſpät Abends in die Stadt zw 
1 ER zur 0 Mai ker Zeeche Co e a 2 an Sch 11 12 rüc. Das Feſt wurde vom beſten Welter begünſtigt. i 
8 en SEET vom 20. Mai 1874 (G. S. S. 135), des § 31 im Geſetz vom 12. Oſtrowo, 25. Juni. [Sommerfeſt.] Geſtern feierte die 
SSS S SSS Mai 1873, ſowie der Së 13 bis 15 im Geſetz vom 22. April 1875 ent⸗ hieſige e Be ihr eee e ere Vo Vor⸗ 
err e Rindfleisch ſprechende Anwendung. 8 d 1 BECH der Anftalt, Fräulein Amanda Schirmer, hatte ſich betreffs der 
SSS SSS SSS SSN d Airtifel 2 (vormals Art. 5). In einem katholiſchen Bisthum, defien | Fahrt mit den Bahnbehörden in Verbindung gejekt und fo viel erwitfh 
C Stuhl f oder gegen deſſen Hiſchof durch gerichtliches Urtheil | daß dem um 1 Uhr von hier nach reuzburg abgehenden Güterzuge 
SERIES S S E Schweinefleiſch auf Unfähigkeit zur Bekleidung des Amts erkannt worden iſt, kann die | eine entſprechende Anzahl Perſonenwaggons angehängt wurde und 
AA 2] | Ausübung biſchöflicher Rechte und Verrichtungen in Gemäßheit des § 1 die Beförderung der Schule und vieler anderer Perſonen und Eltern 
vi Ses gees ue eer zl ` | Kalbfleiich =] | im Deen vom 20. Mai 1874 Demjenigen, welcher den ihm ertheilten | und Angehörige der Schülerinnen auf dieſe Weiſe ermöglicht war, 
SSS SS SSS SS SSS SSS — — J Dréien Auftrag darthut, auch ohne die im 5 2 vorgeſchriebene eidliche Mit dem Zuge um 4 Uhr folgten, die um 1 Uhr nicht fahren konnten. 
N Hammelfleiſch 2 J e Dura Beſchluß des Staatsminiſteriums geſtattet werden | Um 8 Uhr war ein Extrazug in Antonin arrangirt, der ſämmtliche 
r | Ted IS Im gleicher Weiſe kann von dem Nachweiſe der nach $ 2 erforderlichen] Paſſanten, gegen 600, nach Oſtrowo beförderte. Die um 1 Uhr Ab⸗ 
nn bperſönlichen Eigenschaften, mit Ausnahme des Erforderniſſes der deutſchen gereiſten hatten 1 Mark, und die um 4 Uhr Abgereiften 70 Pf. für die 
ees | Sped 3) Staatsangehörigkeit, dispenſirt werden. f . in⸗ und Nückfahrt zu zahlen. In Antonin hatte der Beſitzer der 
SSS SSS SS SS SS WEE 3 Artikel 3 (vormals Art, 6). Die Einleitung einer kommiſſgriſchen Nee Reggae mt SEiber 
S SSS SSS SSS beet Es Butter GE DU NG in den Füllen des Art. 2 (vormals Art. 5) | Zifche ꝛc. zur Aufnahme der Schülerinnen und deren Begleitung her⸗ 
EE EE e E GE dieſes Geſetzes findet nur mit Ermächtigung des Staatsminiſteriums richten laſſen, ſondern auch für ausgedehnte Bewirthung derſelben 
MER EE =, Schweinejchmalz, 1 GE, d Se? Best Ge eingeleitete kommiſſariſche gelorgt. Ko E Treiben Sei? Ni, bie SS Oſtrowo ws der 
SSS SSS LI) öge . 1 mgegend zugeſtrömte muntere Schaar mit Tanz, Geſan d 
EE E Artikel 4 (vormals Art. 8, Antrag Rauchhaupt). Die Wieder: | in Gier Weise bis 8 Uhr, W Abıug e? SE e KH 
Ca SSS SNS NSS SSS Vorantritt des zum Feſt engagirten Muſikforvs nach dem Bahnhofe 
S Ek ISSUE SSS SS SS S und von da die Rückfahrt nach Oſtrowo erfolgte. Vom biefigen Bahn⸗ 
— —— We Haan wo der 190 gegen 0 ag: Get und von einer großen SE 
SE Fi’ S E dree elle Wendung. eugieriger. und Angehöriger der Schülerinnen ermartet wurde erfolgte 
3 %%% 0000 
„„ nicht, welche von, geieymäßig, angejeliten Geifllichen in erledigten oder Volksſeſt gewordene Schulfeſt feinen Schluß fan, das zum wirklichen 
SE EE E E — 11 Ge Pfarreien, deren nbaber an SS Dë en des Amtes ver⸗ ſeinen Schluß fand. i 
3 ERS BE : 5 indert iſt, vorgenommen werden, i ſi 
SS SSS SJ Mittler Javakaffee Lu g n, ohne dabei die Abſicht zu befunden, 
SA SSA S SSS Be 1 5 E 
S e e elber Javakaffee S 
. in gebr. Bohnen) 


Briefe und Zeitungsberichte. 
( Berlin 29. Juni. [Das kirchliche Geſetz 
im Werren Ki uſe.] Die Aufregung über den unerwarteten 
Ausgang der geſtrigen dritten Leſung, die halbe Annahme und 
albe Verwerfung des Kompromiſſes, war geſtern Abend und 
e eue in den parlamentariſchen Kreiſen noch groß, und die Frage: 
„was nun?“ rief die mannigfachſten Konjekturen hervor. Es 
fehlte dabei ſogar nicht an der kühnen Vermuthung, der ganze 
Tanz der letzten ſechs Wochen werde inſofern nochmals losgehen, 
als nunmehr, nachdem ſich gezeigt, daß Herr v. Bennigſen keine 
ſichere Mehrheit i das Kompromiß ſtellen konnte, von Neuem 
V die Verſtändigung agiëen Konſervativen und Klerikalen auf der 
Grundlage der Negitrungsvorlage verſucht, die entſprechenden 
Beſchlüſſe in Herrenhauſe durchgeſetzt und dann ins Abgeordneten: 
pes den weden. Das iſt nun freilich nur ein 
iß iner erre Phantaſie, aber immerhin bezeichnend 
} er parlamentariſchen Verhältniſſe, welche 


Aufſicht des Staates in Gemäßheit des 8 
1875 (G. S. S. 217) und können durch königliche Verordnung aufge⸗ 
hoben werden. 

1875 iſt die Pflege und Unterweiſung von Blinden, Tauben, Stummen 
und Idioten, ſowie von A Frauensperſonen gleichgeſtellt. 


, rtikel 12). Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes, 
mit Ausnahme der Art. 1, 5 und 6 (pormals 3, 9 und 10), treten en 
dem 1. Januar 1882 außer Wirkſamkeit. 


Focales und Provinzielles. 


Poſen, 30. Juni. 


Maſchinenfabrik wurde heute Mittags ein patentirter Zentri ugal⸗Zer⸗ 
kleinerungs⸗ und Miſch⸗Apparat in Gegenwart e 9 dere 
des Preußiſchen Brennereis Verwalter Vert d 


gedämpft werden ſoll, auf 1 Itr. deſſelben im ungequellten , unge⸗ 
aſſer gegeben. 


r. Der hieſige 

den $ 1 wieder herſtellen laſſen, jo daß das Geſetz nochmals | im Saale des Re Kr 
ann das Abgeordnetenhaus zurückgelangen muß; man kann es ed ab R Zei e Nachdem 
in der Faffung, wie das letztere es geſtern beſchloß, annehmen [der Vorſtand mit ber worden 
laſſen, oder auch in irgend einer Form ganz darauf verzich⸗ 
Die Sanktionirung der geſtrigen Beſchlüſſe gilt allgemein 
das Wahrſcheinlichſte. Nicht das Wenige, was zunächſt nur 
. 


unehmen, wäre ſo gar nicht im Charakter des demgemäß fein Augen 

n trotz der geſtrigen Verſtümmelung des GE aus Stab 

an ein Fallenlaſſen des Geſetzes nicht glaubt; es 

vier Wiederherſtellung des 8 1 an das Abgeordnetenhaus 
usch fre ein va 


in den Dampf- Apparat hinaufpumpt, oder fo 
Bottich befördert. Wird der ſchon einmal AN 955 Mais nochmals 

BE e I, mie | e e Seen, e eee en 
anque Spiel: es iſt nicht daran . ing des Vereins, g Am eine völlige Bertleinerung berbenuf D er mg 


= a Be 
Kai 7 5 el vorra chiede 8 i 4 
KZ dal des Geſe | fe Joy ode in ander ea Der bis- f Die baupkjächlich zur Jer. 


| sen jr, Üben: en ue wire sët dem e erhebe u aun | Anmendu E Jä, 1 


s ‚fie ein 
eich die 


des Ve ullehrer 


auf den Rechnux gs } 
ne 1870,80 mit 33% me 


H 


Es: 


Metcorologiſche Verbachtungen zu Poſen 
im Inni 1880. 1 


Staals⸗ und Polkswirlhſchaft. 


2. Poſen, 29. Juni. [Poſen⸗Creutzburger Eiſenbahn⸗ Frsometer auf 0 Temp. pet, 
d Dei Bag Patte Mittags 12 Wd fand in dem Direktionsge⸗ E at a. Gr. reduz. in mm Wetter. 1. Celſ. 15 1 
bäude. St. Martinſtraße 21, die ordentliche dee en der tun de 82 m Seehöhe Grad. be Safer fi 
Pioſen⸗Creutzburger Eiſenbahn⸗Geſellſchaft unter Leitung des Vorſitzen⸗ 20. Nachm. 2 7559 J ſchwach bedeckt ) 7203 9, tus 
dien des Aufjichtsrathes, Dr. Donigmann aus Breslau, ſtatt. An⸗ 20. Abnds. 10 7529 DU ihwah trübe ër? 15 
wieſend waren 17 Aktionär. durch welche 767 Stimmen vertreten wa⸗ 30 Morgs. 6 7521 I mäßig bedeckt +168 | Standard white lot 5 
ren. Zunächſt fand die Wahl von vier Mitgliedern des Aufſichts⸗ ai Regenböhe a } andard white Tote Ciy 80. 
raths an Stelle der mit dem heutigen Tage ausſcheidenden Mitglie⸗ d : Dez H — Wetter: 


bedeckt. 
der: Dr. Honigmann (Breslau), Rechtsanwalt Berger (Bres⸗ „ W. . (PBroduftenmarft.) Weizen 
lau), E Mollard⸗ Gora, Rittergutsbeſitzer Neu⸗ matter, per . 100 Gd., 10,10 Br. Ver 
mann⸗Voitzdorff, deren Wahlperiode abgelaufen war, ſtatt; dieſelben 5.70 Br. Juni 7 d., 7,35 Br. 
wurden ſämmtlich wiedergewählt. — Von einer Verleſung des Berichts 
des Aufſichtsraths über die Lage der Geſchäfte der Geſellſchaft unter 
Vorlegung der Jahresrechnung und der Bilanz d. J. 1879 wurde Ab⸗ 


ſtand genommen, da dieſer Bericht gedruckt in die Hände der Anweſen⸗ 


Am 29. Wärme⸗Maximum 200,0 Celſius. 
» Wärme⸗Minimum 14% = 


Wetterbericht vom 29. Juni, 8 Uhr Morgens. 


? Barom a. 0 Gr. 
Stationen. nachd. Meeresniv. 


den gelangt war. Der Vorſitzende beantragte im Namen des Aufſichts⸗ FE. in mm. , Wetter: Warm. . j & 
ralhs und des Vorſtandes gemäß 8 21 Nr. . 4 und 5 des Geſellſchafts⸗] Aberdeen 755,4 SW leicht wolkig 18,3 Amſterdam, 29. Juni. (Schlußbericht.) Weizen pr. November 
ſtatuts den Reinertrag von 626,915 Mark, der ſich pro 1879 | Kopenhagen 759,3 — leicht bedeckt 16,3 | —- Roggen pr. Oktbr. 192, - 
ergeben hat, folgendermaßen zu vertheilen: zur Zahlung der Stockholm 754,9 SSW leicht bedeckt 15,8 „Antwerpen, 29. Juni. Getreidemarkt. 
Chenbahnſteuer ſollen 15,348 M., zur Zahlung von 2% pet. Dividende | Haparanda 759,2 S mäßig wolkenlos 15,0 | Weisen flau. Roggen rubig. Hafer unverändert. G 
auf die Stammprioritäten 594,000 M., zur Zahlung der Tantiöme des etersburg. 758,9 MER ſtill wolkenlos 143 |, Antwerpen, 29. Juni. betroleummark ( 
Auffichtsraths 9000 M., zur Zahlung der den wunde d Moskau 757,8 SO ſtill wolkig 17,9 lei 23 Br be Cas Ca SI SN 22 Br., per 

1879: 8568 M. verwendet werden. Dieſer Antrag wurde von | Cork - WSW ma i 5 „ Br. p e . u. Br. Fe - 
der Verſammlung angenommen. — Alsdann verlas der Vorſitzende SC 5 s 7008 Een mäßig ka 2 ) 125 „ Paris, 29. Juni. Produtenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen ru⸗ 
den Bericht des Kuffichtsrall über die Prüfung der Betriebsrechnung Felder 7633 SR ſtill halbbedeckt 166 big, pr. Juni 30,10, pr. Juli 28,75, pr. Juli⸗Auguſt 28,00 pr. Sp 
pro 1879, und beantragte im Namen deſſelben die Ertheilnng der De⸗ Sylt 761.2 So leicht wolkig 16.7 tember ⸗Dezember 26,25. gen feſt, per Juni 20,50, a Juli — ` 
charge an Aufſichtsrath und Vorſtand, welche von der Verſammlung Hamburg 763.2 WoW ſchwach bedeckt ) 16,8 ver Juli⸗Auguſt —, —, ‚per Jeptbr.⸗Deſember 19,25. l 2 
guch gewährt wurde. — Als letzter Gegenſtand befand ſich auf der | Swinemünde 760.8 W leicht bedeckt ) 17,4 br. Juni 65,00, pr. Juli 62,75, pr. Ann 7 f 61,50, pr. September 
Tagesordnung der Antrag eines Aktionärs, den § 36 al. 4 des Ges Neufahrwaſſer 760,5 SSW ſtill bedeckt ai 176 Dezember 56,00. Rüböl ruhig, per Juni 77,50, per Juli 77,25, pr. Fuli⸗ 2 
ſellſchaftsſtatuts, welcher bejagt, daß die Sitzungen des Auffichtsrathes | Memel 759,3 S ſchwach Regen ) 13.6 21 A 77,50, per Septbr.⸗Dezember 78,50. Spiritus weich, ni 
in der Regel am Sitze der 1 anten werden much D Se 1 6673 NO mt Gë ZE 166 5 Leg CES Juli⸗Auguſt 64,50, per September- Dezember 
der anderen Stationen der Bahn abgehalten werden können, dahin 3 d ' 75. — % Heiß. K ! & 
abzuändern, daß hinter den Worten: „an einer der anderen Stationen“ Karlsruhe 2277] a SW fhwach heiter | 187 Glasgow, 29. Juni. Die Tech iin gen der ER Woche be 
eingeichaltet werde: „oder in Breslau“. Dieſer vom Aufſichtsrath ` SE) | a d ‘ trugen 11,514 Tons, gegen 7074 Tons in derſelben? oche des vori⸗ 
empfohlene Antrag wurde von der Verſammlung einſtimmig ange: en b ei SS reg d = gen Jahres. S K 
nommen, während zur Giltigkeit einer Statutenänderung nur eine 3 München 7678 W ai bededdt 170 Zonen, 28. Jun Getreidemarkt. (Schlußbericht)) Fremde 
Majorität erforderlich iſt. — Damit erreichte die Generalverſammlung Leid i 1 W320 fit bedeckt a 180 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 31,870, Hafer 57,670 Orte, 
nach kaum einftündiger Dauer ihr Ende. Berlin . 763˙4 ER fil SE 3 1172 = an ie a williger, angekommene Ladungen unge⸗ 
— Wien 765,1 E leicht bedeckt Sc 15,3 e 29. Juni. ‚evamnaguder Nr. 12 25. Stetig. 

Jelegraphiſche Nachrichten Ban: 1 7640 W ſchwach bedeckt 186,1 London, 29. Juni. An der Küſte angeboten 28 Wetzenladungen⸗ 
b ö S 


— ne Sei. 5: SE e 
Liverpool, 29. Juni. etreidemarkt. Weizen 1 
Mais 3 d. billiger, Mebl matt. — Wetter: Schön. SE 

ES 0 W ee Muthmaß⸗ 

icher Umfatz 6. allen. Unverändert. Tagesimport 20, 

n o de ee KA ; Wie 
verpool, 29. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht). 60 

Ballen, davon für Spekulation und Export 4000 Ee 

SE e d. höher. Middl. amerikaniſche Juli⸗Auguſt⸗Liefer 

16 . 


) Seegang mäßig. ) Dunitig. ) Geſtern und früh Regen. 
) Nachts Regen. ) Nachts Regen. ) Vormittags etwas Regen. 
. Geſtern Staubregen.) Nachmittags mehrmals Regen. ) Nachts 

egen. 0) Regneriſch. 5 
Ueberſicht der Witterung. S 

Die Luftdrud - Vertheilung hat ſich im Allgemeinen wenig verän- 
dert. Bei leichter bis mäßiger weſtlicher Luftſtrömung hat ſich das 
trübe, zu Niederſchlägen geneige Wetter über ‚ganz Nord⸗ und Mittel: 
Deutſchland ausgedehnt, während im Süden vielfach heitere und meiſt 
trockene Witterung herrſcht. Ueber Frankreich iſt, außer im nördlichen 
Küftengebiete der Himmel wolkenlos bei weiterer Wärmezunahme. Die 
Temperatur it über Gentral-Europa nahezu normal und ziemlich gleich⸗ 
mäßig vertheilt. Nizza: Nord, ſtill, Dunſt, 22,4 Grad. 

Deutſche Seewarte. 


Pots dam, 29. Juni. Bei der im hieſigen 7. Wahlbezirk 
ſtattgehabten Reichstagserſatzwahl erhielt nach amtlicher Feſtſtel⸗ 
lung Prediger Neßler in Berlin (Fortſchr.) 6897, Oberpräſident 
Dr. Achenbach 4597 Stimmen. Erſterer iſt ſomit gewählt. 

Frankfurt a. M., 29. Juni. Der ehemalige britiſche 
Staatsſekretär des Auswärtigen, Salisbury, iſt zu mehrtägigem 
Aufenthalte hier eingetroffen. 

Ems, 29. Juni. Se. Majeſtät der Kaiſer wohnte geſtern 
Abend der Vorſtellung im Theater bei. Heute früh machte Se. 
Majeſtät eine Brunnenpromenade und nahm ſpäter die Vorträge 
des Chefs des Militärkabinets, v. Albedyll, und des Hofmarſchalls, 
Grafen v. Perponcher, entgegen. 

Paris, 28. Juni. Der Senat nahm mit 175 gegen 100 
Stimmen den Geſetzentwurf betreffend Br 5 des Inſti⸗ 
tuts der Feldprediger an. — Bei der heute in den Bureaux des g lee 
Senats vorgenommenen Wahl der Kommiſſion zur Vorberathung Be cel 20.88 Pane, do SE 1 Zb 
der Amneftievorlage wurden 1 weiße e GE ande ne 7 5 Lafe igsb. Ac ECH, r.⸗Anth 
30 Senatoren fehlten. In parlamentariſchen Kreiſen iſt die Mei⸗ „Nei 100. Reichsbank 1508. . 148. e 
nung verbreitet, er wenn der Senat die Amneſtievorlage an- | B. 97. Oeſt. ung. Bf. 716,50.“ Kreditaktien⸗) 246}. Süberrente 945 


5 SER Papierrente 633. Goldrente 77. Ung. Goldrente 964. 1860er 9 
nehmen ſollte, dies nur unter gleichzeitiger Annahme des Amen⸗ CH 1864er Betz 311,80. üg Staatsl. 218,70. Do. Oſtb⸗ Btl. 


dements Barthe, die Verbrechen gegen das gemeine Recht von der | 873. Böhm. Weftbahn 2051. E 


Mancheſter, 29. Juni. 12r Water Armitage 73, 12er Wat 
Taylor 8}, 20r Water Micholls 94, 30r Water idlow 10, 30r Water 
Clayton 103, 40 r Mule Mayoli 103, 40r Medio Wilkinſon 117 30r 
Warpcops Qualität Rowland 104, 40r Duble Weſton 11, 60 r Duble 
Weſton 133, Printers 18.88 885 pfd. 106. Feſt. : 

Newyork, 28. Juni. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
113, do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 93 Gd., Ge in 
Philadelphia 98 Gd. rohes Petroleum 7}, do. Pipe line Gertifienta 3 D 
13 C. Mehl 4 D. 25 C. Rother Winterweizen 1 D 21 U. Mais (old 
mixed) 50 C. Zucker (Fair refining Muscoyados) 73. Kaffee (iech 
15. Schmalz (Marke Wilcox) 74, do. Sairbants 74. do. Rohe 
& Brothers 7 C. Speck (short dear) 7} C. Getreidefracht 585 

Newyork, 28. Juni Weizen ⸗Verſchiffungen der letzten Woche 
von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten Staaten nach England 
SC 8 1 5 SE e ege SCH Kalifornien und 

egon na gland — Arts,, iſible Supply an Weiz 
15,625,000 Buſhel, do. an Mais 17,625,000 Buſbel eg = 


Telegraphiſche Nörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


Amneſtie auszuschließen, geſchehen würde. — Die Deputirten- | Galizier 249%. Franzoſen“) 2181. Lombarden⸗) 703. Italiener Marktpreiſe in Breslau am 29. Juni 1880 
; ; ie | 1877er Ruſſen 94%. II. Orientanl. 614. Zentr.= Bacifie 1108. SC SC ` 

fammer ſetzte die Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die Distonto⸗Kommandit = Elbthalbahn —. Neue 4proh. Ruſſen 740 Festsetzungen 

Handelsmarine fort. ZE Nach Schluß der Börſe: Kıeditattien 246, Franzosen 249, Ga⸗ der ſtädtiſchen Markt⸗ 

Paris, 28. Juni. Die Kommiſſion des Senats zur Vor: lizier 248, 1 Goldrente 96, II. Orientanleihe —, 1860er Deputation er drigſt. ft. 
berathung der Ameftievorlage wählte Jules Simon zum Präſi⸗ | Xoofe 2. d entanleihe —, Sombarben —, Schweizer Zentral: 5 N. Pi. M. Bf. C 
denten. Derſelbe wird vorausſichtlich auch der Berichterſtatter bahn E dag udwigshafen —, 1877er Ruſſen —, Böhmische Weſt⸗ Ben, ur er 
der Kommiſſion fein. Jules Simon bekämpfte in feinem Bureau : SE ge = 
unumwunden die Amneſtie und erklärte, er ſehe wohl, daß die *) per medio rg, per ultimo. ; E erſte, 

Regierung und die Deputirtenkammer verziehen, aber er ſehe 5 Frankfurt a. M., 29. Juni. „Effekten Sozietät. Kreditaktien gel, 10 
nicht, daß die Schuldigen ſelber verziehen. Jules Simon | 245%. Sranzoien 248, Lombarden 70%, 1860er Looſe —, Galizier | Exbfen Kilog.]! 

e 2 f 1 2484, öſterreich. Silberrente —, unggriſche Goldrente 96, U. Orientan⸗ | 
glaubt nicht, daß der Wille des Landes die Amneſtie fordere. leihe 61, öſterreeſch. Goldrente —, Papierrente —, III. Orientanleihe 
Wenn der Senat die Rolle ſpielen wolle, welche die Nothwendig⸗ —, 1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Ziemlich feſt. g Kleeſamen, geſchäftslos, rother nommell. 50 Klg. 30-35 | 
keit ſeiner Exiſtenz beweiſen könne, jo müſſe er entſchloſſen feine Wien, 29. Juni. (Privatverkehr.) Kreditaktien 283,80, Papier⸗ bis 38—42 Mk. weißer nominell 50 D R 40. 18 E - N. 

TR rente ——, ungar. Goldrente 111,15, Anglo-Auftrian ——, Union⸗ iner über Pat dag gr. 40 — 8 cee 

Ueberzeugung bekräftigen. a hochfeiner über Notiz bez. i 

London, 29. Juni. [Unterhaus.] Northcote theilte Des katholiſchen Feſttages wegen heute keine Börſe. 5 — Sec, Mer 6.106,60 W. fe 
mit, daß er zu dem geſtern angekündigten Gladſtone'ſchen Antrag Zut, Zoe ere, ore tene ——, An: Lankuchen, in matter Stimmung, per 50 Kilo 9,80—10,00 Mt 


Paris, 28. 5 Am 
einen Gegenantrag einbringen werde, dahin gehend, daß eine leihe von 1872 119,27, Iteliener 87,90, öſterreichiſche Goldrente 778, 
Reſolution unannehmbar fein fol, welche thatſächlich den "e | Aug. Goldrente 9817, Türken 11,00, Spanier extér. 18}, Egypter 313,00, 


Zupinen, gut behauptet, ver 100 Klar, gelbe 7,50—8,00 
M. blaue 7408,00 8,40 IL. WË i 


S $ Banque oto —, 1877er Ru —, Lombarden —, Turten⸗ : z e . 
ſchluß des Hauſes vom 22. Juni annullirt. Pa N Orientanleihe 8200. Italiener 87,90. 8 Jane cz W e al zs 23 Du BE 
London, 29. Juni. Wie die „Times“ erfährt, ift bereits Paris, 29. Juni. (Schluß 9780 a 8630, "RA Mais: ohne Aenderung, per 100 196 14,49—14,90 -15,40 M. 
Anfang dieſes Monats dem Vatikan das Abberufungsſchreiben de 1872 11 8877 e GE SE * Bee Enz De Golde Wicken: behauptet, per 100 Kilogr. 13,00 —18,50--14,20 NR. a 


der belgiſchen Geſandtſchaft notiſtzirt worden und find alle Be: vente 763, Ung. Goldrente 974, Ruſſen de 1877 988, Franzosen 


f we per 50 1 2,70 bis 3,00 
mühungen, einen Aufſchub dieſer Maßregel zu erwirken, erfolglos 822,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 177,50, Lombard. Prioritäten 


oh: per od 600 Kilogramm 200 21.00 M. 2 
Kartoffeln: per (2 Neuſcheffer a 70 Klgr. Brutio— % m: E 


geblieben. 269,00, Türken de 1865 10,925, 5proz. rumänische Anleihe ——. beſte 4, g M., geringere 250-3, per Mer che 
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